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Gliederung

: Vorstellung
- Firma SICK AG

- ID-Select

: Ausgangssituation

: Vorgehensweise und Grundlagen

: Dialog über hybride Konzepte am
Beispiel Fluggepäckverfolgung  
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SICK - auf einen Blick

: Gegründet 1946 - über 60 Jahre Sensorerfahrung

: Rund 5.000 Mitarbeiter weltweit

: In 87 Ländern präsent: 
Mit fast 50 Tochtergesellschaften und Beteiligungen 
sowie zahlreichen spezialisierten Fachvertretungen

: 596,8 Millionen EUR Konzernumsatz 
im Geschäftsjahr 2009

: Breitestes Produkt- und Technologie-Portfolio der Branche

: Führend in der Innovation von Sensorlösungen

SICK - weltweit einer der führenden Hersteller von Sensoren 
und Sensorlösungen für industrielle Anwendungen
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Logistikautomation
- Flughafen

- Hafen

- Handel

- KEP

- Post

- Verkehr

- Flurförderfahrzeuge

- Lager & Fördertechnik

Fabrikautomation
- Automobil & Automobilzulieferer

- Lebensmittel & Getränke

- Pharma & Kosmetik

- Druck & Papier

- Elektronik & Solar

- Holz & Möbel

- Textil

- Antriebstechnik

- Handling

- Werkzeugmaschinenbau

- Robotik

- Verpackung

Der Konzern
Automation ist unsere Stärke

Prozessautomation
- Chemie

- Kraftwerk

- Metalle & Stahl

- Müllverbrennung

- Öl & Gas

- Petrochemie & Raffinerien

- Zellstoff & Papier

- Zement
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Ihre Anwendung 
- unsere Lösung

Formatverstellung Kollisionsschutz

Formerkennung
Navigation / 
Positionsbestimmung

Füllstandmessung
Sichere 
Positionsüberwachung

Anwesenheitskontrolle / 

Detektion

Bewegungszustand / 
Drehzahl/ Geschwindigk.

Sicherheits-
Automatisierung

Gefahrenstellen-
absicherung

Bereichsüberwachung
Gefahrenbereichs-
absicherung

Sichere 
Signalübertragung

Klassifizierung Zugangsabsicherung
Farbe / 
Kontrasterkennung

Weg- / Winkelerfassung
Distanz- / 
Entfernungsmessung

Identifikation

Höhenkontrolle
Dimensionen / Kontur / 
Volumen

Sicherheitsbefehlsgeräte

Positions- / 
Lagebestimmung

Funktion zum Stillsetzen 
im Notfall

Absichern mit trennenden 
Schutzeinrichtungen
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Umfangreiches Produkt- / 
Technologieportfolio

Gasanalyse
Encoder & 
Motorfeedback-Systeme

Lichtschranken / -taster

RFIDUltraschall-Sensoren
Verkehrs- / Tunnel-
sensorik

Codescanner / -systemeDisplacement-Sensoren Flüssigkeitsanalyse

SicherheitslaserscannerNäherungssensoren Staubmesstechnik

VolumenmesssystemeLichtvorhänge / -gitter Software

Vision-
Sensorsysteme

Lasermesstechnik

Sichere 
Steuerungslösungen

Abstandsensoren Füllstandmessung

Kontrast- & 
Lumineszenztaster, 
Farbsensoren

Sicherheitsschalter und 
-befehlgeräte

Volumenstrom-
messung / Gaszähler
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Identifikations-
lösungen

Portfolio Identification Systems

Barcodescanner Kamerabasierte Codeleser Handheldscanner RFID

Volumenmesssysteme Codelesesysteme Hybridsysteme & weitere Systemlösungen

System-
lösungen

Mess- und
Detektions-
lösungen

Zweidimensionale Abstands- und 
Konturmessung

Dreidimensionale Abstands-
und Konturmessung

NavigationssensorenFeldabhängige Objekt-Detektion
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- Projektlaufzeit:     

März 2009 - Oktober 2010

- Projektkoordinator:

FIR, Forschungsinstitut für Rationalisierung Aachen

- gefördert durch: 

AiF Arbeitsgemeinschaft industrieller Forschungs-
vereinigungen "Otto von Guericke" e.V. (AiF)

Vorstellung
Forschungsprojekt „ID-SELECT“

Technologiekalender zur 
Entscheidungsunterstützung des Einsatzes 

von Identifikationstechnologien bei 
mittelständischen Unternehmen.
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Netzwerk Elektronischer 
Geschäftsverkehr 
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Informations-
und Materialfluss

Schmidt, Carsten:Produktionsmanagement im 

Unternehmen der Zukunft. In:UdZ 1/2009, S.5
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Informations-
und Materialfluss
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Informations-
und Materialfluss
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Umfeld der Auto-ID Technologien
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Unified Modeling Language, UML2.0
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Auto-ID Referenzmodell, UML
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Auto-ID Komponenten
Leistungsparameter vs. Gestaltungsparameter
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Auto-ID Leistungsparameter

beschreibt die Art der Sensordaten, die von einem 
integrierten Sensor ermittelt werden und als Daten über die 
Luftschnittstelle übergeben werden. Standortdaten gelten als 
Daten

Sensordaten

beschreibt die Möglichkeit im Sichtfeld mehr als einen 
Datenträger zu erkennen.

Pulkfähigkeit

Beschreibt die Möglichkeit auf der Luftschnittstelle 
Materialien zu durchdringen, d.h. auch ohne Sichtverbindung 
zu funktionieren.

Materialdurchdringung

Daten auf dem Datenträger lassen sich verändern, 
Umetikettieren gilt nicht als Wiederbeschreibbarkeit

Wiederbeschreibbarkeit

sollte die erlaubte Relativgeschwindigkeit zwischen 
Datenträger und Schreib/Leseeinheit ausdrücken.

Fördergeschwindigkeit

Beschreibt den max. Abstand, unerwünschte 
Überreichweiten sollten berücksichtigt werden 

Reichweite max.

beschreibt den minimalen Abstand zwischen Schreib-
/Lesegerät und Datenträger

Reichweite min.

Kapazität in Bits, bzw. Zeichen je nach ZeichenvorratDatenkapazität

beschreibt die Datensicherheit gegen Verlust, aber auch 
Schutz vor unbefugtem Zugriff und Änderung

Datenschutz

Widerstandsfähigkeit gegenüber mechanischen, thermischen 
oder chemischen Umwelteinflüssen.

Robustheit

max. Nutzungsdauer bestimmt durch MTBF, aber bei 
semipassiven, aktiven auch durch Batteriekapazität

Lebensdauer

Abmessungen des erforderlichen Bereichs zur Anbringung 
der Datenträger

Platzbedarf

Beschreibt den technologischen Aufwand, der zur 
Anbringung des Datenträgers erforderlich ist

Art der Anbringung

beschreibt in Anlehnung an [41] den Grad und Formfaktor 
der Automatisierung

Automatisierungsgrad

Forderung nach Darstellung wesentlicher Dateninhalte in 
Klarschrift

Klarschrift

BeschreibungLeistungsparameter
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Auto-ID Basisfunktionen

Daten aufbringen ()

Daten lesen ()

Identifizieren ()

Daten verändern ()

Lokalisieren ()

beschreibt die Art der Sensordaten, die von einem 
integrierten Sensor ermittelt werden und als Daten über die 
Luftschnit tstelle übergeben werden. Standortdaten gelten als 
Daten

Sensordaten

beschreibt die Möglichkeit im Sichtfeld mehr als einen 
Datenträger zu erkennen.

Pulkfähigkeit

Beschreibt die Möglichkeit auf der Luftschnittstelle 
Materialien zu durchdringen, d.h. auch ohne Sichtverbindung 
zu funktionieren.

Materialdurchdringung

Daten auf dem Datenträger lassen sich verändern, 
Umetikettieren gilt  nicht als Wiederbeschreibbarkeit

Wiederbeschreibbarkeit

sollte die erlaubte Relativgeschwindigkeit zwischen 
Datenträger und Schreib/Leseeinheit  ausdrücken.

Fördergeschwindigkeit

Beschreibt den max. Abstand, unerwünschte 
Überreichweiten sollten berücksichtigt werden 

Reichweite max.

beschreibt den minimalen Abstand zwischen Schreib-
/Lesegerät und Datenträger

Reichweite min.

Kapazität in Bits, bzw. Zeichen je nach ZeichenvorratDatenkapaz ität

beschreibt die Datensicherheit  gegen Verlust, aber auch 
Schutz vor unbefugtem Zugriff und Änderung

Datenschutz

Widerstandsfähigkeit gegenüber mechanischen, thermischen 
oder chemischen Umwelteinflüssen.

Robustheit

max. Nutzungsdauer bestimmt durch MTBF, aber bei 
semipassiven, aktiven auch durch Batteriekapazität

Lebensdauer

Abmessungen des erforderlichen Bereichs zur Anbringung 
der Datenträger

Platzbedarf

Beschreibt den technologischen Aufwand, der zur 
Anbringung des  Datenträgers erforderlich ist

Ar t der Anbringung

beschreibt in Anlehnung an [41] den Grad und Formfak tor 
der Automatisierung

Automatisierungsgrad

Forderung nach Darstellung wesentlicher Dateninhalte in 
Klarschrif t

Klarschri ft

BeschreibungLeistungsparameter

beschreibt die Art der Sensordaten, die von einem 
integrierten Sensor ermittelt werden und als Daten über die 
Luftschnit tstelle übergeben werden. Standortdaten gelten als 
Daten

Sensordaten

beschreibt die Möglichkeit im Sichtfeld mehr als einen 
Datenträger zu erkennen.

Pulkfähigkeit

Beschreibt die Möglichkeit auf der Luftschnittstelle 
Materialien zu durchdringen, d.h. auch ohne Sichtverbindung 
zu funktionieren.

Materialdurchdringung

Daten auf dem Datenträger lassen sich verändern, 
Umetikettieren gilt  nicht als Wiederbeschreibbarkeit

Wiederbeschreibbarkeit

sollte die erlaubte Relativgeschwindigkeit zwischen 
Datenträger und Schreib/Leseeinheit  ausdrücken.

Fördergeschwindigkeit

Beschreibt den max. Abstand, unerwünschte 
Überreichweiten sollten berücksichtigt werden 

Reichweite max.

beschreibt den minimalen Abstand zwischen Schreib-
/Lesegerät und Datenträger

Reichweite min.

Kapazität in Bits, bzw. Zeichen je nach ZeichenvorratDatenkapaz ität

beschreibt die Datensicherheit  gegen Verlust, aber auch 
Schutz vor unbefugtem Zugriff und Änderung

Datenschutz

Widerstandsfähigkeit gegenüber mechanischen, thermischen 
oder chemischen Umwelteinflüssen.

Robustheit

max. Nutzungsdauer bestimmt durch MTBF, aber bei 
semipassiven, aktiven auch durch Batteriekapazität

Lebensdauer

Abmessungen des erforderlichen Bereichs zur Anbringung 
der Datenträger

Platzbedarf

Beschreibt den technologischen Aufwand, der zur 
Anbringung des  Datenträgers erforderlich ist

Ar t der Anbringung

beschreibt in Anlehnung an [41] den Grad und Formfak tor 
der Automatisierung

Automatisierungsgrad

Forderung nach Darstellung wesentlicher Dateninhalte in 
Klarschrif t

Klarschri ft

BeschreibungLeistungsparameter
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P
rozessfunktion

Identifizieren
& 

Lokalisieren

niedrig mittel hoch

nicht möglich Beschränkt auf wenige Objekte Möglich mit sehr vielen Objekten

gering (< 0,1 m) mittel (0,1-1 m) hoch (1-3 m) sehr hoch (> 3 m)

max. Fördergeschwindigkeit 
beim Auslesen

Pulkfähigkeit

Reichweite

Messen

Aufbringen direkt (lasern, prägen, 
ätzen, drucken)

kleben, lösbar nur durch 
Vernichtung

schrauben, klemmen 
(mit Werkzeug lösbar)

anhängen (leicht lösbar)Anbringung der Datenträger

Fördergeschwindigkeit/
Appliziergeschwindigkeit

Speichern Wiederbeschreibbarkeit

Temperatur Druck ...Art der Sensordaten

Anzahl zu speichernder
Messpunkte

Messauflösung

ASCII

read-only (nicht beschreibbar) WORM (einmalig beschreibbar)
read-write (wiederbeschreibbar), 

Sensorik möglich
Maximale Fördergeschwindigkeit 

am Schreibpunkt

Zeichenmenge

Zeichensatz binär hexadezimal

Ausgangspunkt ist eine Morphologie der Leistungs-
parameter
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Roadmaps
Technologiekalender

[64] GS1 Germany (HRSG.):Ein Lösungsportfolio weist in die Zukunft In: GS1-Standards, Köln, 2/2008, EAN 40 00001 00008 1.
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Für den spez. Anwendungsfall werden die Anforderungen 
in Abhängigkeit des Zeithorizonts bestimmt

Identifizieren
& 

Lokalisieren

niedrig mittel hoch

nicht möglich Beschränkt auf wenige Objekte Möglich mit sehr vielen Objekten

gering (< 0,1 m) mittel (0,1-1 m) hoch (1-3 m) sehr hoch (> 3 m)

XYZ m/s

Lesegeschwindigkeit

Pulkfähigkeit

Reichweite

max. Fördergeschwindigkeit
beim Auslesen

Identifizieren
& 

Lokalisieren

niedrig mittel hoch

nicht möglich Beschränkt auf wenige Objekte Möglich mit sehr vielen Objekten

gering (< 0,1 m) mittel (0,1-1 m) hoch (1-3 m) sehr hoch (> 3 m)

XYZ m/s

Lesegeschwindigkeit

Pulkfähigkeit

Reichweite

max. Fördergeschwindigkeit
beim Auslesen

Identifizieren
& 

Lokalisieren

niedrig mittel hoch

nicht möglich Beschränkt auf wenige Objekte Möglich mit sehr vielen Objekten

gering (< 0,1 m) mittel (0,1-1 m) hoch (1-3 m) sehr hoch (> 3 m)

XYZ m/s

Lesegeschwindigkeit

Pulkfähigkeit

Reichweite

max. Fördergeschwindigkeit 
beim Auslesen

Anforderungen kurzfristig

Anforderungen mittelfristig

Anforderungen langfristig
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: Dokumentation der 
Eigenschaften jeder 
Technologie in der 
Morphologie der 
Leistungsparameter

: Übereinstimmung der 
Eigenschaften einer 
Technologie mit den 
definierten 
Anforderungen

: Definition möglicher 
Umsetzungs-szenarien
(kurzfristig: 
Technologie 1; mittel-
u. langfristig: 
Technologie 2)

Zeitbezogene 
Anforderungs-
bestimmung

Zuordnung 
Technologien

Passung 
Technologien mit 
Anforderungen 

Auswahl Szenarien
Bewertung 
Szenarien

: Für die Zeiträume kurz-
, mittel- und langfristig

: Auf Basis der 
bestehenden 
Morphologie der 
Leistungsparameter

: Festlegung der 
Technologien

: Zeitl. Anwendungs-
häufigkeit je 
Technologie

: Einschätzung 
Reifegrad  

: Bewertung der 
unterschiedlichen 
Szenarien hinsichtlich 
Wirtschaftlichkeit

1 2 3 4 5

Ausgangspunkt

Morphologie 
Leistungsparameter

Technologiekalender

Ausgangspunkt

2 3

1

Die ersten 3 Schritte haben einen 
Technologiekalender zum Ergebnis
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More flights. More passengers. More baggage
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4 Hier steht der Fluggastname/Vorname mit 
dem Zusatz
MR für "mister" = männlich
MS für "miss" = weiblich

Die Ziffer "02" zeigt an, das der Passagier 
insgesamt 2 Gepäckstücke aufgegeben hat.

5 Hier steht der
IATA-3-Letter-Code .
An erster Stelle immer der Zielflughafen mit 
dem
2-Letter-Code der befördernden Airline und 
der entsprechenden Flugnummer.

6 Zwischenstopps werden in den 
darunterliegenden Feldern "VIA" aufgeführt. 
Ebenfalls mir der Flugnummer.

7 Hier stehen das Ausgabedatum und der 
Eincheckschalter.

8 Wiederholung der wichtigsten Daten. 

1 Licence Plate
Digit 1: Indicates type of tag 
(interline, fallback ...)

Digit 2-4: Issuer Code (Airline Code)

Digit 5-10: 6-digit serial number

2 Im Licence Plate werden keine 
Flugdaten des Passagiers verschlüsselt, 
lediglich eine 6 stellige eindeutige Tag#

3 Mit BN.. wird angegeben, dass der 
Fluggast als
99. Passagier eingecheckt hat.

© www.code-knacker.de
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The Limits for 1D Barcode
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The Limits for 1D Barcode



Dipl.-Ing. Manfred Pierl, MBA 27© 2010  SICK Vertriebs-GmbH Aachen 1.Juliy 2010  - Vortragsreihe AutoID

The Limits for 1D Barcode
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: Verbesserte Sortierquoten durch

Speicherung der BSM (Baggage 
Service Message) auf einem RFID Tag

: Flags für Sicherheitsüberprüfung

: Preiswerte Gepäckverfolgung

: Zusätzliche Gepäckabstimmung beim
Be- und Entladen der Flugzeuge

: Verbesserung der Leseraten

Was kommt als nächstes ?   1D, 
2D  oder RFID ?
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IATA requirements  RFID    RP1740C 

: Specification
- 13.56 MHz -20...+50°Celsius 
- 860 to 960 MHz 0...99% Humidity 

: Conveyor speed: 3,6 m/s
: Baggage gap: 50 cm:
: Tag-Gap

: Readrate: 98%

: RFID data structure
- Bag-Id und Julian Date : 

source: IATA
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Reading test results (real sortation system)
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SICK’s BC/RFID Strategy
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System Configuration
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Model of a Tunnel Distribution of antenna field strength

Simulation of an RFID Tunnel

Baggage gap:     50 cm: -> SICK: 15 cm
Tag-Gap -> SICK: 40 cm
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Was ist mit 2D ?
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BCBP  =  Bar Code Boarding Pass



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.


